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Ziele dieses Beitrags

1 (mehr) Verständnis für Zusammenhänge
zwischen der Gesundheit des Planeten und der
Gesundheit der Menschen schaffen

2 Ideen und Ansatzpunkte in und rund um die
(ergotherapeutische) Rehabilitation teilen
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Ausgangslage:
planetare Belastungsgrenzen

© Wieland, in Anlehnung an Richardson et al., 2023
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Von welcher Situation haben Sie im letzten halben Jahr
gehört in der z. B. Extremwettereignissen auftraten?

© APA/BMLV/Daniel Trippolt

© APA/Helmut Fohringer
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September 2024 – Niederösterreich –
Plötzlich ist alles anders … soziale,
wirtschaftliche, gesundheitliche
Auswirkungen auf Alltag und
Betätigungsmöglichkeiten…

aus lizenzrechtlichen Gründen entfernte Bilder zeigen Fotos des 
Hochwassers in Niederösterreich im September 2024



Welche Rolle spielt
der Gesundheitssektor?
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Deutscher Gesundheitssektor

ca. 6,9 % der CO₂e-Emissionen des Landes (P ich le r  e t  a l .  2019)

Verunreinigung von Luft, Wasser, Böden und
Auswirkungen wie auf die Artenvielfalt

+
(vgl. Eckelman et al. 2020, Worringen et al. 2023)

Globale negative Gesundheitsauswirkungen=
(vgl. Romanello et al. 2022, Sherratt 2022, Watts et al. 2019)
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Aufgabe für den Gesundheitssektor

“ […] verursachen die planetaren Krisen zusätzliche und oft
vermeidbare Krankheitslasten, die das Gesundheitssystem jetzt

und vorallem in der Zukunft vor enorme Herausforderungen
stellen.”

(Baltruks et al. 2022, S.5)
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Auswirkungen auf Klient*innen in der Rehabilitation

© Health for Future AG
ErgoLogoPhysio 2023
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Gesundheitswesen innerhalb
planetarer Belastungsgrenzen

ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

Vergrößerung des
ökologischen Handabdrucks

Resilienz
schaffen

Mögliche Ansatzpunkte in und
rund um die Rehabilitation

Gesundheitsverständnis:
planetare Gesundheit
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Planetare
Gesundheit

© AG ErgoLogoPhysio 2024

...beschreibt die
Zusammenhänge natürlicher
Systeme, menschengemachter
Systeme und der Gesundheit

(Müller et al., 2018; Whitmee et al., 2015)
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Planetare Gesundheit =
Transdisziplinär
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© Die blinden Männer und der Elefant. Gedicht von John Godfrey Saxe (Cartoon urheberrechtlich geschützt durch die Autoren; G. Renee Guzlas, Künstler, hier Text übersetzt)

aus lizenzrechtlichen Gründen entfernte Abbildung zeigt einen 
Cartoon, bei dem blinde Wissenschaftler nur ausgewählte, 
verschiedene Körperteile fühlen können und zu unterschiedlichen 
Schlüssen kommen, welches Tier vor ihnen steht.



Screening/Diagnostik/Zieldefinition:
Gibt es Umweltfaktoren (ICF), die die
Gesundheitssituation des/der Klient*in
positiv/negativ beeinflussen?

Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

(Völler et al., 2023)
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Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

Screening/Diagnostik/Zieldefinition:
Gibt es Umweltfaktoren (ICF), die die
Gesundheitssituation des/der Klient*in
positiv/negativ beeinflussen?

https://www.rehadat-icf.de/de/klassifikation/umweltfaktoren/e2/

Zieldefinition: Welche (dieser)
Umweltfaktoren können die
Gesundheitssituation der Person
positiv beeinflussen?
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Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

Planung:
Wie gestalte ich die Therapie unter Berücksichtigung und
Einbezug des Environmental und Sustainable Reasoning?
(Hess und Rihtman, 2023)

Welche Maßnahmen im Sinne der Adaptation
(Anpassung) an Umweltauswirkungen sind notwendig?

Welche Maßnahmen im Sinne der Mitigation
(Verringerung) von Umweltauswirkungen sind möglich?

Wie und welche Umweltaspekte kommuniziere ich
während der Umsetzung? (Völler et al., 2023)
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Durchführung/Umsetzung:

Welche bereits existierenden Strukturen können für die
Integration von planetarer Gesundheit genutzt werden?
z. B. edukative Seminare während des Rehaaufenthalts, Infotafeln an Außenplätzen

im Klinikareal, ...

Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

https://www.klimawandel-gesundheit.de/planetary-health/co-benefits/
(Völler et al., 2023)

Exkurs Co-Benefits als Beispiel für Mitigation

(Literatur zum Co-Benefit Naturverbundenheit: Claßen und Bundz 2018, Hornberg 2023)
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Evaluation:

Welche Kriterien werden für die Bestimmung des
Behandlungserfolgs aktuell herangezogen?

Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

(Völler et al., 2023)

Welche weiteren sind im Gesundheitsverständnis
der planetaren Gesundheit relevant?
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Bestimmung weiteres Prozedere:

Wie kann die Gesundheitssituation der Person im
Verständnis planetarer Gesundheit weiter gestärkt
werden?

Exkurs: Gesundheitsförderung und Prävention

GRAFIK ET PROZESS

Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte

(Völler et al., 2023)
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Ergotherapiespezifische
Ansatzpunkte
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Eins der Prinzipien für ein
Gesundheitswesen innerhalb planetarer
Belastungsgrenzen

Gesundheitsförderung und Prävention als Hebel

Fehlende Rahmenbedingungen, Anreize, Institutionen, um
Prävention und Gesundheitsförderung zu priorisieren und
umzusetzen ⇾ hindern Gesundheitsakteure aktuell, in ihren
Institutionen transformativ tätig zu werden

(Palstam et al., 2022, Baltruks et al., 2022)

(Baltruks et al., 2022)

Mehr zum
Gesundheitswesen
innerhalb planetarer
Belastungsgrenzen:
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Vergrößerung des
ökologischen Handabdrucks

Auf der Mikro-, Meso- und Makroebene:

Politische Dimension der Ergotherapie

... sich für Verhältnisse einsetzen
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Resilienz
schaffen

Verstehbarkeit:
Wissen über planetare Gesundheit,
Belastungsgrenzen, Wechselwirkungen
zwischen Umwelt, Klima und Gesundheit

Handhabbarkeit:
Aufklärung, Adaptation und Mitigation (u.a.
für Klient*innen in der Rehabilitation)
ermöglichen

Sinnhaftigkeit:
Bedeutung meiner Rolle als Therapeut*in,
Umweltschutz = Gesundheitsschutz
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...ins Handeln kommen
Informa�onsseite des DVE zu Planetarer Gesundheit:
https://dve.info/infothek/planetare-gesundheit
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Kontaktdaten

pia.rangnow@posteo.de

carinapennerstorfer@posteo.at
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